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Oberlandesgericht N ürnberg 
Gerichtsabteilung (Straf) 

OberlandesgeriCht Nümberg Fürtl'ler str. 110, 90429 NÜlnberg 

Rechtsanwälte 
Strate und Ventzke 
Holsteinwall 7 
20355 Hamburg 

Per Fax !!! 

Ihr Zeic::hen 

In dem Strafverfahren gegen 
Mallath Gustl Ferndinand 

wegen Körperverletzung 

, 

'. ror RUckfI'agan: 
Talefol'l: 0911132.1-2088 
TelefBlC 0911/321-2880 

Zimmer:;:za2b 
Sie erreichen die zuatlll'ldiga StaUs .!TI besten; 

Montag bis Freitag; 
8.00 Uhr bill 12.00 Uhr 

Bitt. bei Antwort angeben 
Akten· , Gnohiftaalc::hen 
1 Ws 333/13 WA 

D.tum 
17 .. 07.2013 

Sehr geehrter Herr Reohtsanwalt Dr. h. o. Strata, 
Sie emalten Antrag d·. GenstA Nümberg vom 17.07.2013 zur eventuellen Stellungnahme bis 
zum 19.07.2013. 

Mit freundlichen 'Grüßen 

Gemeretl"l, JSekr 
Urkundsbeamter der Geschäftsstelle 

HolII .... anschrlft 
Fürther Str. 110 
90429 Nümberg 

HaltasteUe Nachtbriefkasten 
U-Bahn: U 1 in Richtung Fürth !=Qrther Str. HO 
Haltestellen: BärensehO!lllze 90429 Nümberg 
oder MalCimilianstraBe 

Kommunikation 
Telefon; 

.. ' 0911/321·01 
Telefell:: 

nQ11~?1."AAn 
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I Generalstaatsanwaltschaft NOrnberg 

Gan 

Per Boten 

Herm Vorsitzenden des Strafs 
beim Oberlandesgericht 

jn N ü rn b. r9 

BItIe bei Antwort anllebllll1 

Telefon 
09111321-2552 

Telefax 
0911/321-2873 

E-Mail 
poststalle@g8nlita-n,bayern,de 

(Kein Zugang für formbedOrftige 
Er1<llrungen in Reeht8lacf1an) 

Ihr Zeichen, Ihra Nachricht vom Unaera %elchfln, Un .. ,. Nachricht vorn 
1 AR 448/13 

Datum 
17,07.2013 

strafsaohe gegen Gustl Ferdinand Mollath 

hier: Beschwerde gegen den Besch'luss des Landgerichts Regensburg vom 
15.07.2013 ' 

Mit 1 Sonderheft (Ablichtungen aus der Wiederaufnahmeakte 7 KLs 151 Js 
4111/13 WA) 

Ich lege das Sonderheft zur Entscheidung über die Beschwerde des Verteidigers 

........". gegen den Beschluss des Landgerichts Regensburg vom 15.07.2013 vor. 

Die Beschwerde halte Ich fOr unzulässig. 

§ 28 Abs. 2 S. 2 StPO ist im Wiederaufnahmeverfahren entBpreohend anwendbar. 

Zur Beg rundung verweise ich auf den Beschluss des Oberl~ndesgerichts Koblenl 

(OLG St Nr. 5 zu § 28 StPO) und den Beschluss des 1. Strafsenats des Oberlandes~ 

gerichts FrankfurtiMain (NStZ RR 07/148). 

Oie entgegenstehende Entscheidung des 2. Strafsenats des Oberlandesgerichts 

Frankfurt/Main (NStZ ~R 08,387/389) fahrt unter anderem aus, dass die Prozessla­

ge der AusnahmevorschrIft des § 28 Abs., 2 S. 1 StPO fOr erkennende Richter in ei· 

8rlef-lH8uliölnaahrtft 
e .... nadJ"nlltrll3e 10 
'00.28 "IOrnbarv 

ÖIJand. Val1lahramla.1 
fil1ll51811e 8,ralllClhanm 
U-BlIhn-Unie U1, U11 

T,I,fon Tlllf8J: 
QII11/321.tJ1 01l1113:i1-2813 
(Vlrmilltung) 

E-Mail 
poabllell~nBte-n,bayetn,de 

III 002/003 
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ner nur fOr begrenzte Zeit zu unterbrechenden Hauptverhandlung mit einem ohne 

besonderen Druok durchzuführenden Wiederaufnahmeverfahren in keiner Weise 

vergleiohbar sei. Der vorliegende Fall beweist exemplarisch ger~de das Gegenteil. 

Wenn y:--Iöile~ Oberstaatsanwalt 

~ 00 3/003 


